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Fallberatung konkret:

Herr M. lebt ohne Angehörige in einem eigenen Haus-
halt. Er ist psychisch krank und pflegebedürftig. Eine 
private Helferin soll Herrn M. im Haushalt und bei der 
Körperhygiene unterstützen.
Bei der Einlieferung in die Klinik ist Herr M. verwirrt 
und hilflos. Er befindet sich in einem unterernährten 
und verwahrlosten  Zustand.
Durch die stationäre Behandlung bessert sich der Zu-
stand. Herr M. trinkt und isst regelmäßig, ist aber wei-
terhin auf Hilfe bei den persönlichen Verrichtungen 
angewiesen. Herr M. selbst äußert den Wunsch, 
wieder nach Hause entlassen zu werden. Die private 
Helferin habe es nicht leicht mit ihm gehabt, sie solle 
aber auch zukünftig für ihn sorgen. Eine Abstimmung 
mit der Helferin ist nicht möglich, da diese während 
der gesamten Behandlung trotz Aufforderung keinen 
Kontakt aufnimmt.
Eine Mitarbeiterin des Pflegedienstes macht sich 
Sorgen, dass Herr M. zu Hause erneut verwahrlo-
sen könnte und formuliert folgende Fragen:
Kann Herr M. so nach Hause entlassen werden?
Droht dort erneut eine Verwahrlosung?
Darf entgegen der individuellen Willensäußerung ver-
hindert werden, dass die Pflegerin erneut tätig wird?
Werte: Selbstbestimmung, Autonomie, Schweige-
pflicht, Nicht-Schadensprinzip.
Abwägung, Empfehlung:
Der individuellen Willensäußerung, nach Hause ent-
lassen werden zu wollen, sollte grundsätzlich nachge-
kommen werden. Gleichzeitig soll sicher gestellt sein, 
dass Herr M. dort keinen Schaden nimmt, also ange-
messene Hilfen und Pflege erhält. Da zwischenzeitlich 
eine gesetzliche Betreuung eingerichtet wurde, wurde 
der gesetzliche Betreuer über die Vernachlässigung 
informiert. Der Betreuer wurde auf die Notwendig-
keit hingewiesen, die  häuslichen Pflegeleistungen zu  
überprüfen, um eine erneute Vernachlässigung zu ver-
hindern. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Was soll ich denn nun tun?“

Ethische Fallberatung in der
LWL-Klinik Lengerich

 ENTSCHEIDUNG
   aus gutem Grund



Fallberatung - welcher Anlass?
Ethische Fragen können entstehen, wenn jemand nicht 
genau weiß, wonach er seine Entscheidung ausrichten 
und verantworten soll. Jeder kennt diese Fragen: 
- Was soll ich denn jetzt tun? 
- Wie soll ich das entscheiden? 
- Was ist in diesem Fall richtig?

Fallberatung – Wer?
Alle von solchen Fragestellungen Betroffenen können 
eine ethische Fallberatung anfragen.

Fallberatung – Wozu?
In der ethischen Fallberatung überlegt eine Gruppe, um 
welche ethischen Werte es geht, die vielleicht auch mit-
einander konkurrieren (Fürsorge, Schmerzfreiheit, Ver-
hältnismäßigkeit, Folgeneinschätzung, Willensfreiheit, 
Wahrhaftigkeit, Vertrauen etc.): Geht Wille vor Wohl? 
Was tun, wenn der Patient sich nicht äußern kann? 
So wird eine Entscheidungsfindung ermöglicht und eine 
Empfehlung ausgesprochen, um begründet und sicherer 
handeln zu können.

Fallberatung – Wie?
Aus allen Bereichen der Klinik wurden Moderatoren und 
Moderatorinnen für die ethische Fallberatung fortgebil-
det. Sie nehmen eine Anfrage entgegen und geben sie 
an das Ethik-Komitee weiter. Anfragen können auch di-
rekt an das Ethik-Komitee gestellt werden. 
Zuerst wird Rücksprache gehalten, was der Anlass ist und 
um welche Fragestellung es sich handelt.
Mit den Anfragenden wird überlegt, wer an der ethi-
schen Fallberatung teilnehmen soll. 

Ethische Fallberatung 
in der LWL-Klinik Lengerich
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Die ethische Fallberatung erfolgt durch eine ausgebildete 
Moderatorin oder einen ausgebildeten  Moderator sowie 
ein Mitglied des Ethik-Komitees. 
Bei Bedarf wird Herr Kliesch, unser externer Berater, die 
Fallberatung unterstützen.

Eine andere Möglichkeit ist die Beratung im Rahmen ei-
ner Sitzung des Ethik-Komitees.

Als Grundlage für die Beratung dient ein Phasenmodell:

• Was ist das ethische Problem?
• Welche Werte sind in diesem Fall relevant?

• Wir wägen ab.

• Das Ergebnis ist eine begründete Hand-
             lungsempfehlung

Nicht selten werden auch mögliche Alternativen und 
Ressourcen erkannt, die bisher so nicht wahrgenommen 
wurden.

Eine Fallberatung kann helfen, eine Entscheidung auch in 
einer ausweglos erscheinenden Situation besser treffen 
und begründen zu können.

Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob es sich bei Ihrem An-
liegen um eine ethische Fragestellung oder eher um eine 
Frage für eine Fall- oder Teamsupervision handelt, so ge-
ben wir Ihnen gerne eine entsprechende Rückmeldung.

 
„Unsere Grundhaltung jedem Menschen gegenüber ist 
davon geprägt, dass wir seine Würde achten und ihm 
mit Wertschätzung und Respekt begegnen.“

(Aus dem Leitbild der LWL-KLinik Lengerich)


